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Studium? Und wenn ja, wann? 
nach: HRK (2009): Bachelor und Master – Die neuen Studiengänge in Deutschland (S. 6); http://www.hrkbologna.de



Ihr Kind überlegt, wie es weitergeht:

 Macht ein Studium Sinn? Und wenn ja, wann? Und welches? 

 Wie treffe ich diese Entscheidung, wer berät und unterstützt mich? 

 Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen? Wie funktioniert die Bewerbung? 

 Wie verändert sich mein Alltag und welche Herausforderungen bringt ein 

Studium mit sich? 

 Wie finanziere ich mein Studium und wo werde ich wohnen?  
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Folie: 9

 deutschlandweit: ca. 10.000 grundständige 

Studiengänge in 100-300 Studienfeldern

 in NRW: ca. 2.000 Studiengänge in 9 Fächergruppen mit 

80 Studienfeldern
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Hochschularten und…

 Universitäten

 Fachhochschulen (FH), Technische Hochschulen (TH)

 Kunst- und Musikhochschulen

 Sporthochschulen

 Fernuniversitäten 

in staatlicher, privater oder kirchlicher Trägerschaft



…Studienformen



Veranstaltungszeit 

(12-13 Wochen) 
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Mo Di Mi Do Fr
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Mo Di Mi Do Fr

08:00-

09:30
Vorlesung: Sozialrecht 

Vorlesung: 

Einführung in das Recht
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11:30
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19:00

Vorlesung: 

Grundsicherungsrecht

Beispielstundenplan: Soziale Arbeit – TH Köln
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Voraussetzungen …

Interesse und Motivation:

 Fachinteresse: Theoretische Inhalte, wissenschaftliche Arbeit

 Eigenverantwortliche Planung und Gestaltung des Studiums

 Selbstständigkeit

 Ausdauer und Disziplin

 Zeitmanagement

 Mut, Entscheidungen zu treffen

 Prioritätensetzung



…und Rahmenbedingungen

Formal: 

 Hochschulzugangsberechtigung

- Abitur (Universität und Fachhochschule)

- Fachhochschulreife (Fachhochschule)

 Ggf. weitere Voraussetzungen: Eignungsprüfung, Vorpraktika, 

Auswahlgespräch, Fremdsprachenkenntnisse, Self-Assements



Bewerbung auf einen Studienplatz

Wunschstudienfach

Bundesweite 

Zulassungsbeschränkung
Zulassungsfrei

Bewerbung/ 

Anmeldung
Hochschulinterne 

Auswahl

Zulassung und Einschreibung

Örtliche Zulassungsbeschränkung

Das Informations- und Bewerbungsportal
Bewerbung für ein Studium an deutschen Hochschulen



Bewerbungsverfahren

Online-Bewerbung

 Unterschiedliche Bewerbungs-/Auswahlverfahren

Änderungen und aktuelle Entwicklungen beobachten

Infos einholen: Website der Hochschule, Schulveranstaltungen, Zentrale 

Studienberatungen, Tage der offenen Tür an den Hochschulen…



Wie hoch sind die Chancen Ihres Kindes auf einen Studienplatz in einem 

Studiengang?

zulassungsfreier Studiengang Schulabschlussnote Ihres Kindes irrelevant, manchmal 

andere Zulassungsvoraussetzung (Eignungsprüfung, 

Vorpraktikum…)

zulassungsbeschränkter Studiengang Studienplatzvergabe abhängig von der 

Schulabschlussnote

Ihres Kindes,

Wartesemester können 

Schulabschlussnote verbessern 

(unterschiedlich von HS zu HS),

Orientierungen geben die NC-Werte 

der vergangenen Bewerbungsphasen

Bei Fragen: 

Zentrale Studienberatung!



Was? Wie viel monatlich? 

Miete inkl. NK

(Durchschnittswert für Köln)
410 € 

Ernährung 198 €

Kleidung 46 €

Lernmittel 31 €

Fahrtkosten (ÖPNV/Auto) 89 €

Krankenversicherung/Arzt/Medikamente 100 €

Telefon, Internet, GEZ, Porto 31 €

Sonstiges (Sport, Kultur etc.) 209 €

GESAMT 1114€

+ Semesterbeitrag oder 280-300 € (pro Semester)

Studiengebühren an privaten Hochschulen 300-1500 € (pro Monat)

Quelle: 21. Sozialerhebung des Dt. Studentenwerks, 2016, eigene Darstellung 

Was kostet ein Studium?



Finanzierung

Kosten: 

Staatliche Hochschulen: ca. 310 € Semesterbeitrag NRW 

Private Hochschulen: 300 € - 1.500 € Studiengebühren pro Monat 

Fördermöglichkeiten:

 BAföG (u.a. abhängig vom Elterneinkommen)

 Stipendien

 Jobben

 Studienkredite (z.B. KfW-Bank)

 Familiäre Unterstützung



Offizieller Studienführer für Deutschland: 

www.studienwahl.de

Bundesweite Datenbank aller Studiengänge in 

Deutschland: www.hochschulkompass.de

Informationen rund um die Themen Studium, 

Ausbildung und Beruf: www.abi.de

Online-Informationen

http://www.studienwahl.de/
http://www.hochschulkompass.de/
http://www.abi.de/


Zentrale Studienberatungen in NRW…

Personenzentriert, ergebnisoffen und kostenfrei

Informations-, Schnupper- und 

Beratungsangebote an den Hochschulen:

 Persönliche Beratungen zur Studienwahl 

 Vorträge, Workshops, etc. 

 Tag der offenen Tür 

 Wochen der Studienorientierung 

 Langer Abend der Studienberatung

 Schnupperveranstaltungen

 Online-Self-Assessment

 … www.studienorientierung-nrw.de



Und wie können Eltern unterstützen?

 Orientierungsprozess begleiten

 Interesse wecken – und Interesse zeigen

 Ausbildungswege / Studienmöglichkeiten aufzeigen

 Raum für Ideen schaffen – Vertrauen signalisieren

 Zur selbstständigen Erkundung ermutigen

 Stärken und Kompetenzen stärken – Zuversicht vermitteln

 An zuständige Ansprechpartner verweisen

 Partner suchen

 Angebote der Beratungsstellen nutzen 

 Ggf. auch gemeinsam 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Florian Pavel
Zentrale Studienberatung

Technische Hochschule Köln 

www.th-koeln.de/studieninfos

E-Mail: studienberatung@th-koeln.de

Mirjam Manoutchehri
Zentrale Studienberatung 

Universität zu Köln

www.zsb.uni-koeln.de

E-Mail: zsb-info@verw.uni-koeln.de

Fragen Sie uns!

http://www.th-koeln.de/studieninfos
mailto:florian.pavel@th-koeln.de


Aktuelle Termine und Informationen auf unser Homepage und bei Instagram:

www.leverkusen.de/bildung/berufliche-orientierung

Instagram: kokoleverkusen

Stadt Leverkusen
Fachbereich Kinder und Jugend
Kommunale Koordinierungsstelle Schule-Beruf
Manforter Str. 184
51373 Leverkusen
Tel.: 0214/406-5191
Mail: kommunale.koordinierungsstelle@stadt.leverkusen.de

Die Dokumentation von FUTURE To GOnline
steht in Kürze zum Download für Sie bereit! 


